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SINd, In dem HIC eın Einzelner, sondern das sottesfürchtige Israel emeınt ISIE Das be-
deutet, dass auch Jene uden, die 1mM Kx1] pfer des Nrechts seworden aber auch Je-

die späater asse1lbe Schicksal erfuhren, sich als Knechte bzw (Gottes verstehen durtf-
ten In diesem, aber ANe) 1Im ausschliefßsenden Sınn en Jene KeC die In Jesus einen GOft-
tesknecht sehen.

IDIie Anlage des ommentars dem Muster der vorausgegafigenenan UnaCAs
werden dıe einzelnen Textabschnitte vorgeste deren au und Iıterarısche 1genar
WIe andere Besonderheiten erläutert aran SCAI1LEe sıch die Einzelauslegung mıt erstaunlıc
vielen, auch INS Detail ehenden Informationen, die allerdings, WEln auch zutreiffend und
NUTZlIC  9 gelegentlich den eigentlichen ern der Botschaft MC enugen hervortreten as:
SC  S Dieser achte1l könnte, etIwa In orm eines Exkurses passender Stelle, der dıie Ze11-

tralen theologischen Aussagen der prophetischen Botschaft 1MmM Zusammenhang darstellt, AaUS-

seglichen werden. Dennoch, 1Im Ganzen esehen wırd dieser Kommentar der Zielsetzun der
Echterbibel erecht Er informiert Dräzıs und Napp ber den gegenwärtigen an der

Kxegese und legt Sroisen Wert auf dıe Erfassung se1InNes Kerygmas Fr 1en amı allen, die
das Serade auch als Buch für eute kennen lernen möchten
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Kortsetzun der Kommentierung VON Ez 1-19 ATD Z Göttingen 1996), In der ereıts
WIC Einleitungsfragen dem 9anzen Buch zech1e behandelt wurden, nthält die-

SsCcr zweiıte eılban die Übersetzung und Auslegung der Kapitel 20-39, die, WIe schon dıe Ka-
pıte 1-19, KLFr. oNnlmann erarbeitet hat DIe restlichen Kapıtel A4(00)-48 hat Rudnig über-

und rklärt, Was auf der Umschlagseite des Buches überhaupt NIC und auf der itel-
seıte MG eutlıc gesagt wird.

Das Buch zech1ı1e ist WI1Ie fast alle anderen prophetischen Bücher MC aus einem
(JUSS, sondern eıne Textsammlung mıt eıner komplizierten Entstehungsgeschichte, die MG
leicht rekonstruleren Ist oNnlmann pricht VOINl Textanteilen e1ines Iteren Prophetenbu-
ches, die In seiıner Übersetzung abgedruckt SInd, von Textanteilen eıner sogenannten
solaorıentierten Redaktion, die kursiv wiedergegeben ist, und VOIN Textanteilen spaterer Be-
arbeıtungen, die In der Übersetzung ihrem mageren YUC erkennen SInNd. eıchter ist
die ra nach den Textsorten zu beantworten In den Titelüberschriften der kommentierten
Kapıtel ist VOIN Zeichenhandlungen und Unheilsworten, VON Untergangsklagen und Heilsan-
kündigungen die Rede

In einem ersten OC der hauptsächlich Gerichtsworte Jerusalem und Juda
nthält, werden die Kapitel 20-24 rklärt, wobel oNnlmann fast immer die leiche Methode
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anwendet. Der eigentlichen Textauslegun en Bemerkungen au und ZUee ıterarı-
schen Einheitlichkeit, Wenn NO auch Z Inhalt und ZU Kontext VOTaus S1e beeinflus-
SCI) maisgeblich die siıch anschlieisende Auslegung, die sich Ortlau orjentiert und text-
kritische Fragen MG gelegentliıch behandelt Der zweiılte OC Kap 25-39 nthält fast Aaus-

schliefslich Unheilsworte iremde Völker, Ammon, Moab, Edom, Philister, VIUusS,
on und Agypten. Hıer wiıird zunächst In einem eigenen Abschnitt der ra nach dem All-
Hau und der Entstehung der Fremdvölkerorakel nachgegangen, bevor die einzelnen exte
selbst ort kommen und ausgelegt werden. Abgeschlossen wiıird dieser Teil urc Ausfüh-
rungen Z theologischen nlıegen der Fremdvölkerworte, die das Problem der ursprung-
lıchen Intention ZWAaAT MC estlos klären können, aber bedenkenswerte LIECUE Ansätze für des-
SeN LÖSUNG bleten Der letzte OC Kap 32© efasst sich mıt Heilsankündigungen für IS-
rael mıt den wunderbaren Texten VOIN der Zuverlässigkeit des prophetische Wortes, VOI den

und schlechten Hırten Israels, ber Jahwes eılıgen amen, der Gabe e1ınes Her-
Ze1s und der Neuschöpfun des Hauses Israel einem seeınten Volk unter ommem ONı und
mıt einem Heilıgtum oNnlmann beschliefst seıinen ommentar mıt einem Exkurs, In dem Cr

noch einmal A0 (‚enese des Ezechielbuches un nımmt und eiınen zusammenfassenden
Überblick iefert

Der letzte OC Kap 40-45, VOIN Rudnig übersetzt und bearbeitet, wird In der egel
als Verfassungsentwurf Ezechiels bezeichnet anernın seht S die Vısıon VO lem-
pel und der Neuordnung 1M Land, de aCTLO ist das eıne Kortsetzun der Heilsankündigung des

e1Ils DIie Einführung diesem etzten Teil beginnt mıt eıner Zusammenfassung des In-
alts, erläutert dann den auU, schildert den an der Forschung und dUS, welche

diese etzten Kapıtel 1M Zusammenhang des Gesamtbuches plelen DIe anschlieisende
Kommentierung pricht zunächst VOIl den Jexten, dıe den Tempel ZU Inhalt aDen,
wendet sıch dann der Beschreibun und el des Altares, der Srolsen Gesetzessammlung
und chluss des Landes und der Jerusalem Rudnig el 1mM Wesentlichen die Au
fassungen Pohlmanns über die Entstehungsgeschichte des Buches, ber dessen lıterarıschen
Charakter und dessen theologische Zielsetzung. Er beruft siıch wiederholt auf bestimmte Pas-

der Auslegung Pohlmanns, dass seın beıtrag MIC WIe eın Fremdkörper WIT. SOI-
dern sich harmonisch In dıe Gesamtkonzeption dieses Kommentars infügt

DIe Lektüre eines Buches dieser Art ist selten eın reines Vergnügen. Der Leser wırd
häufig mıt einer verschiedenster Details konfrontiert, die eicht den IC auf das We-
sentliche, das überzeitlich Verbindliche der biblischen Botschaft erschweren. Das Sılt SeWISS
auch VON diesem Buch Wer jedoch die ühe MC scheut und die Kraft Z intensıven Stu-
dium selnes nhalts auTibrın wırd mıt Sicherheit reich beschenkt und an auch die Aus-
einandersetzungen und Spannungen zwischen den Mächten UunNserer Zeıt mıt anderen en

sehen.
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